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Nichtamtlicher Theil.
Kronprinz Rudolf in Prag.

Nuk tt ^ ^ l l l c h e und königliche Hoheit Kronprinz
«Ms luurde aus allen Stationen, auf welchen der

was '̂ , h"lt . in feierlicher Weise begrüßt. Natürlich
i'berl ̂  '̂̂  Landeshauptstadt Prag. die alles andere
don ""^ ' " welcher sich der Empfang, den uns
Ylnb " ' ^ " Bcrichtei, zufolge, zu einem wahrhaft
hol, ' ^ " gestaltet haben mußte, Eine freudig ge-
lrru, ^^inmung beherrschte dort die Gesammtbcvöl
war ^ ^ " ^ " " ^ ^ ö Jahren wieder vergönnt
^ '„ bkn Kronprinzen mi Weichbilde der Stadt zu
l>'nü k '- ^"^ " ^ " ' Hauptstraßen, in denen der A n .
tz^ ^ösrll'cii l>,il^fmicjchl'N wurde, hcrrschte rcgsö
'z n!!' "^ '̂ ^l'lüulde wann prachtvoll decorlert. Nach
) y " ^ begann der Aufmarsch der Vereine und kor-
tiiw " " ' ^k ersteren meist in mittelalterlichen Ko«
t M ? " sahnen und Musillaprllen. Eine unab
liükf ^ " ' i c h ' wogte aus uud nieder. Je
lv<? ^^" ̂ ' " :l)nhofc lam. dl-slli scknvierigel
sich ^ ' "vlzudnngen. I n der hatten
^ u ^ Handelskammer, das .̂  »n.nn, das
ein ? ^ " s i n o , dcr deutsch.histor, in. der Vcr-
^rimz ""brei.t,^ ^nnichigcr .Ucuiuinsse. die No-
ichchli^ " " ^ ' mner. die czechischen wissen-
gecle,^?^' Veremc und der Klmjtlcrvcrcin, ihnen
bernsf « ^ Äürgcrcorps ^ " ' " " - ! l t . I n der Hy-
Uch ' . ^ M standen die Ve> eine von Prag
Ettaü "kbung, Wal' ine den
^ ' " ' l ' v°,n P. i besetzt
^chilss " ' " " ^ l a l seldft waren die deutschen und
sani,,,?" ^ ' " " ' ' ^ s a n g . und Stndentenvere,nc ver.

Zum Einpfange auf dem Bahnhöfe selbst hatten
l, uud l, Hoheit ^ Friedrich, der

lll'i Baron Weber, del .̂ ureter des Kom-
mandierenden, (General v. Liihelhofen, der Polizei-
direltor, Graf Ernst Waldstein, Fürst Fürstenberg,
die Generalität, der Generalstab, die iihrenoffiziere des

' und Bürgermeister S l raml i l mit den
iil'ten le. le. eingefnuden. Unter Salut '

jchussen, den Klängen der Aollshymne und begei-
stertcu Hochrufen fnhr der Sepaiatzng ein.

Der Kronprinz reichte dem Statthalter die Hand,
trat auf die Generale zu, begrüßte dieselben und '
die Front des khrenbataillons ab, worauf der
Halter den Bürgermeister S l raml i l vorstellte. Der-
selbe hielt eine czcchischc und d e u l " " "..>'"> ^ f , ver«
sicherte Se. l . und l . Hoheit der um Treue
und Loyalität der Präger Elnwoyiui iHasl, deren
heißester Wunsch es sei, dem Kronprinzen möge der
Aufenthalt in Prag gefallen, und bat schließlich, Se.
l. und l, Hoheit der Kronprinz möge seine Gnade und
Huld Vöhmenb Hauptstadt fchenlen.

Der Kronpnnz erwiderte - - ' ^ ̂  - - " i u ver-
nehmbarer Stimme in vort! h und
dann in deutfcher Sprache, er habe gewußt, welche
herzliche Begrüßung er zu erwarten habe; die neuer'
lichen Kundgebungen der Loyalität der Stadt Prag
werde er Sr . Majestät dem Kaiser zu Füßen legen.

Der Statthalter stellte dem Kronprinzen noch den
Polizeidireiwl ^ - -
Prinz unter -
ließ. Voran suhv dci uoslcl, dann
Halter, hierauf der 5 ^...iz mit dem ^ . „ . , . . ^ „ .
Friedrich. Ueberall erschollen enthusiastische Zurufe.
Blumen winden in den Wagen ' ' "" >vr
Ferdirmndsstraße hatte sich die Pr, ^

apparale. !
Der Kronprinz verließ hier den ^ ' Der

Präsident des Brauergesellen-Vereins. ^ , „nch
alter Sitte dem Kronprinzen den Lab«
Polal mit der wlq<-nden czechischen N, ,
allhcitömmll^ !lspruche preist den festlichen Em»
zug Euer lu., )>.'. und l ö n i g l i ^ " ' cx,^... js, t,ie
löliigliche Hauptstadt Prag d,e 'jt der
Praaer Vrauer. l̂iach uralten ^ i u n o i ^ ^ i i unserer
Vmssihren, treu ergeben dem A, H. kaiserlichen und
' ' i i Hause, sowie unserem Vaterlands, erlau-
. . . ...; uns in tiefster Ehrfurcht Euerer s^s.vli^s-n
lind königlichen Hoheit einen Trunk aus e, ^r
Gerste und emheimisc! '' ' " üreichcii, n i l '
wir aus der Dese u.̂  ü: Gebe Ol

Gliick!" Der Polal ist derselbe, ans w « ' ^ " ^
Franz Joses im Jahre IK74 den W
angenommen. Der Kronprinz an"
czechisch: „ Ich danke für die he,
und wünsche ' " baß E>
hen möge." ^ der Krl>
passierte, fuhren deidr Ruderklubs in schlanlen, re,ch
beflaggten Booten heran und gaben Salutgrüße.

Um l>' / , Uhr traf Se. l . und l . .Hoheit vor der
5- " ^ r Nam;, " ^

te< wurde, ,n welc!
Abends fand ein
corps mit einer S
der.«f
UNd ^ ' ' , , ü
stürmische Hochrufe de» massenhaft erschlenenen Pu«
blllums.

Zustände in Bulgarien.
In > l wurden am 2:'>. Ju l i '

garen hin,,.....,.. ' , n u l ^ , siis, sii i. lüi. ,,,
ruligen und Ermorbuii
betheiligten. Auch in
diänl wurden in den l!

! zu verüben. So w!
... ^lln den rufsischen T ru .
tila 1-4 türkische Häuser l
und ' 7 '
l'on

richtet und mehr als I »» Häuser vernichtet l,
Eine ' "' " ' ' '
chen

î  iru beri>
wc.^v,, iussiscyc ^.!>!,,,!,!!'.!! I l : ! j ' ,1!,
Anarchie herrscht, io kann man Nch e>ü
Begrifs d lien, wit
aus dem .̂ si>W
in den m'
bei Taae :...^ -7 ..... .^.
und daß sie es dort, wo dies ü

' oder Nl<!
, ,t hat dl!

Feuilleton.

Wiener Skizzen.
Di l.Nuguft

^"schenl " " ^ " ^ " ' ^ " innern sich nicht, Wien so
A°U etm / s'^slx» zu haben, als heuer. Sie sind
^nch t i i « / ' ' ' " ' ' ' ^ ' ' ' ^ < b'sse .ältesten Leute", ihr
""ssvri^ ^ ^'. deshalb gebe ich ans ihre
lecht Hn^ "lchl vn ui diesem Falle haben sie
!^> di.» s '^ lu^ umi, nil'slt dal. wenn
>°>'st ilnw ^ " " ' ^ s<^ Geltet: wo man
> l t . am </ ' ' ! ""'.,,. .... .- ,. lam. am Kohl-
d!? ^ssan , . 7 ? " ' b" acht ma.i jetzt, ohne von
°!"N« nöck «,. ^^"nmt zu werden, (is krabl»el< aller-
"lcht s» ̂ T^MclcheN genug in W,en herum, aber
"llhnltni 'y/s""' >'ch' W,en ist menschenleer -

3 "ach ̂ ' " sind s,e jshl h^ Mener? <tin Theil
d>'l'denn l."'̂ ^^^^^ ein recht kleiner
>/^cn ,̂.«,1 ' '̂̂  " ' " "d von der

^ s ^ l i i ^ ^ ' . , „ wemger
sin^ "lich N war, Tas Hot v,ele von der
wä^sich m . 'Ehalten, l^ü- ' -cr Theil be-
^ 'n'^^'^^d... „nd >, e.n drmer

d«. >n..r'rgend
^ien ^ ' n b ^ . ' ! ' " > , " So lange

" " " ^ Vchastlich, >i,,se dauerte, hatten sich die
lzufl auf Villsggiatur dle größte ltnt«

sagunq auferlegt. Die ländlichen Hausherren mochten
noch !o weit mit ihren hockgeschsanblen Mlethprelsen
hsüintl-,gehen, sie fanden keine Parteien, welche die
' ' ' " iimerwohnungen l>

«ändert, in al l ' ,-
ds» Ilm.i ' ' l r s l ;
weder u . . ' ...^>er i "
St. Veit noch in Hacllng. m > j „ Sieverin
in Dornbach sieht nmn die n i , ' '
Thüren, welche ankülidigen. baß
zu ..vsiwssi'n" seien. Sogar ,
dem gelobten ^ande des a» . , . . ! , .
Börse.' sind > ! ungen beseht, Man hat das >.
BeN'cis !"" .„üg u n ' " " '--"'!chaftlichen Zü -
stände l, und gen < e« das auch.
Die K r "
besser, d,
sich auch wieder das
ein. Nur bet, achtet l . . —
einen Hmlptaemlß; es ist daher >, daß
die Sommerfrischorte sich wieder nm ^iii i i icrgnsten
süllte»

weil ,,.̂
den u»d den Seminering zi:
E l i ) ! ! " ! ^ ^ " " " " ' !>Il>l,,^ '
ln«. ;n»! r unter!

>>t. wird nur von hl, welche
<,,,,., "l'.leschifdln ' " ' ' '^,,l>,u!nn i l '"
blrgiger Gegend ', ohne dem
Metropole ganz euUuäl zu jein. Denu d^i ist dab

^ der Vrohftabt Wien. daß ihr Dunst
l!..° ,.^, „..,, inna,''' ' " ' -- ' ^ " ' ''' '
streckt, welche die

' - ! > > l ^ > ) . " — ' ^

rwalbe. in den Gegenden, :

ll^l!it<' t l l , , im z<
wandelt, wenn on '
Bl '^s anf und ni!

!̂ alten

>b f« ds, ssli7 >

lslch l
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nope!, welcher überhaupt schr darauf bedacht ist, der
Zl -!) dcr Vulgären Einhalt zu thun,
au. .mmandantcn Befehl ertheilt, die Türken
in icder Beziehung zu schützen und ihnen dort, wo
sie es verlangen, bei ihren auswärtigen Arbeitstier-
richtungen militärische Bedeckung bcizugcben. I n
Adrianopel und dessen Umgebung wurde unter den
türkischen Einwohnern die Nachricht verbreitet, daß
Rumelieu in Hinkunft gleich der Herzegowina und
Bosnian von österreichischen Truppen besetzt werden
soll. M i t Ausnahme der Bulgaren wurde dieses Ge-
rücht von allen Nationalitäten, besonders aber von
den Türken, mit größtem Enthusiasmus aufgenommen,
der in die größte Traurigkeit umschlug, als man die
Grundlosigkeit des Gerüchtes erfuhr. D a die russischen
Behörden strenge Ordre an die bulgarischen Munic i -
palitäten ertheilten, die zurückkehrenden türkischen
Flüchtlinge sofort ihr Eigenthum unbehindert antreten
zu " ^weise ihnen dasselbe auszuliefern,
so oiele Bulgaren auf das Auskunfts-
mittel, von den heimkehrenden Türken derart hohe
Summen für angeblich gemachte Feldarbeit oder Hauv«
reparatur zu verlangen, daß dieselben, gänzlich mittel-
los, wie sie sind, wieder von dann^' ' und ihr
Eigenthum den elenden Usurpatoren ., , l , da sic
von den bulgarischen Municipalitäten doch lein Recht
erlangen können.

Die sich täglich mehrenden Klagen über die Un-
sicherheit der Person und des Eigenthums veranlaßten
— wie sich die „Po l . Korr ." aus Adrianopel berichten
läßt — den hiesigen A i -Kommandanten, Ge-
nerallieutenant Baron ^ ^ ^ m s c n , mehrere Regi
mcntcr abtheilungsweise in den umliegenden türkischen
O! ' " n Schuhe der Türken unterzubringen.
U! , uon Geistlichen, welche größtentheils
ebeujo unzwllisiert und unglaublich roh sind als die
Bauern, ziehen die Bulgaren heute noch in Scharen
von 200 bis 600 Mann und bis an die Zähne be-
waffnet von Dorf zu Dorf und schänden, morden,
sengen und plündern m den türtischen Häusern nach
H ' 'ld russische Truppen herannahen,
ze. ;:nd flüchten rasch in die Gebirge
oder suchen anoerc intel auf, was ihnen bei
ihrer ^, ' l . ' 's, ""»">> ,,.. ^ .H tes ist. Dann setzen sie
ihr sä! owerl wieder in anderer Richtung
fort. ^ t t iX'iu sur die Griechen wenig gün>tigen
Ausgange des Kongresses wurde nun schon mehrfach
constatiert, daß sich auch die schlechten Elemente dcr
Griechen, an welchen gleichfalls kein Mangel hier
herrscht, jetzt mit den Bulgaren vereinen oder auch
auf eigene Rechnung feindselige Acte gegen die tür-
kische Bevölkerung begehen. So lange die russische
Armee vor Konstautinopel steht, ist es den russischen
Behörden beim besten Wil len nicht möglich, alle tür-
kischen Ortschaften des weitausgcdchnten Landes auch
nur einigermaßen- genügend zu schützen. Bon dein
pitovablen Zustand, in welchem sich heute das Gros
de> ' ' " ' ung befindet, kann man sich
eii lachen, das muß man scheu;
nahezu zwei Mil l ionen Türken sind gegenwärtig mehr
oder weniger Bettler und gleichen wandelnden Leichen.
Der Scorbut und der Flecktyphus grassieren unter
denselben i r ' ' ckender Weise; wo immer
man hmt^ i , fort und fort nur Todte
beerdigen, und sind die vielen und zum Theil umfang
reichen Friedhöfe schon alle vollgefüllt, was bei der

herrschenden großen Hitze (35—40 Grad Ncaumur)
viele Miasmen erzeugt und den Gesundheitszustand im
allgemeinen noch verschlimmert. General Tottleben
hat in einem an den hiesigen Militärgouverncur ge-
richteten Telegramme diesem den Bcfehi ertheilt, alle
aus die Unterbringung größerer Truppenmafsen ab-
zielenden Maßregeln sofort zu treffen, da nach der
Räumung von Varna und Aatum feitens der Türken
dcr Rückzug dcr vor Konstautinovel stehenden russi-
schen Armee angetreten werden wird.

Die Situation in Konstantinopel.
Am 25. v. M . erließ der Großvezier Savfet

Pafcha an den in Nien weilenden Karatheodory Pascha
die Weisung, die Sekretäre und sonstigen Hilfsarbeiter,
welche sein diplomatisches Gefolge auf dem Berliner
Kongresse bildeten und das ihn auch uach Wien be»
gleitete, zu beurlauben. Diese aus ökonomischen Grüu-
den getroffene Verfügung deutet wol darauf hin, daß
die Rückkehr karatheodory Paschas nach Konstantinopel
nicht als nahe bevorstehend erachtet wird und derselbe
noch einige Zeit durch die mühevollen Verhandlungen
wegen Bosnien in Wi?n zurückgehalten werden dürfte.
Die Pforte — ihrer ^n Taktik getreu — be-
harrt darauf, ihre ^, , ^ng zu der Oesterreich-
Ungarn durch feierlichen Kongreßbcschluß übertragenen
Mission an Bcdiuguugeu knüpfen zu wolleu. Diese
letzteren sollen, wie die „Po l . Korr." erfährt, drei
Punkte ! " ' daß die Dauer der O " ^r t
werde; ^ rreich über die öffeutl,, , ,>eu
aus den beiden Provinzen Rechenschaft lege, endlich
daß der Pforte eine Kontrolle in Sachen der Ernen-
nung uud Abberufung öffentlicher Funclionäre zustehe.
Da diese Bcdiugungeu durchweg mit dcr Mission
Oesterreichs mwereiubar sind, so ist das wahrschein-
liche Resultat der im vorliegenden Falle ganz übel
augebrachteu Starrköpfigkeit der türkischen Staatsmänner
vorauszusehen.

Vielfach ist man übrigens der Ansicht, daß es
der Pforte, welche es selbst nicht wagen wird, den
österreichischen Truppen :d eutgegensetzen zu
lassen, nicht ganz ungele»; ., wenn die inuhame-
dänische Bevölkerung sich zu bewaffneten Demunstra-
tionen hinreißen ließe. Die türkische Diplomatie scheint
darauf auszugehen, aus einer solchen Eventualität
später Kapital schlugen zu wollen, lim ihie venmint'
lichen Rechte ans die beiden occnpiertcn Provinzen zn
wahren. Man bezeichnet es auch als durchaus nicht
unwahrscheinlich, daß die jüngst in Prisrend statt
gefundene Versammlung der Albanesenführer im Zu-
sammenhange mit dcr von der Pforte selbst angeregten
Bewegung der bosnischen Begs stehe. Daß die Pforte
<"s an geheimer Anfinulltcrung zu diesen Aeußerungen
der Widerstandsvelleitäten dcr muhamedanlschen Ele-
mente nicht fehlen lasse, unterliegt keinem Zweifel.
Dies alles erzeugt hier Beunrnhigung und die B o
fürchtung vor neuen Verwickluugen. Beuuruhigcnde

' circuliereu auch seit einigen Tagen über die
, ü der Russen, deren Rückzug noch keineswegs

jo nahe bevorsteht, als mau annehmen mochte. Mau
behauptet, das vor dem Zusammcutritte des Kon«
gresses ausgeführte Schauspiel werde sich wiederholen
und General Tottlcben den Abmarsch feiner Truppen
von der Entfernnng der englischen Panzerflutte ab
hängig machen. So viel ist gewiß, daß die bereits
uach Tschataldja verlegten rnssischen .Kassen- und I n ^

Sommerfrischler einkehrt, welche gewöhnlich tagsüber
in die Stadt müssen, um im Bureau, im Geschäfts'
lokale, im Eomptoir ihr Qnantum täglicher Arbeit
abzuthun. Auf Döbling und Heiligenstadt hat die ge-
lehrte Welt ihr Augenmerk

Die eben erwähnte we?' ^ bnnq Wiens hat
durch die Eröffn
bahnen einen ^, ,,. _...
Das Piestingthal mtt seinen reizenden
bildern ist nun eben so z u ^ - ' - < - -
Baden, und die Gegend vcn-
früher mit ' ' 't wav, wuo
jetzt eben ', _ . cine andere
ill! iliald. Seitdem die ./ durch das
Pl., . . . . , . l eröffnet ist, sind sch<.. . . .^ Beschreibun-
gen derselben erschienen: die beste aber ist jene. welche
der Touristenklub l> ' '
stens ist es die vl?!I' ,
th 0N der . in, ein
au, . vielen l... ^ issements
und einer lne. die sich ganz malerisch prä-
sentiert. A», , ,^- .. . ' . D i c h ^ und
Schauspieler Fc , Das Mo-
nument, w ^ ! ^ > iet, ist von
Gasser und ^/> ^ Das Denk-
mal.wurde im vor i , . ^ „ ^ h^ z^^s^„
dafür wurden von — ^ . ^ ^ 5' ^ . . ^ ,
theaters bestritten. Raimund b<>
bei Pernitz, sie führt jetzt den , ^ Pamn^
gattm. Der berühmte ^olksdi! s;^ ^^.^^
d^ n. weil
dic ......,^ ./--- "^ -^ , >)-,">"'»iemüths-
ftimmung paßten; Raimund liebte das Einsame, Ab-
geschiedene.

Noch interessanter als Gutenstein ist Schwarzan,
das man von Gntenstein in fünf Stunden erreicht.
Kirche, Schule, Pfarrhof, die Gasthäuser und einige
andere Häuser, an der Schwarzall gelegen, bilden den
" ^ ^ " ' 'nktortcs, dessen übrige Wohn« und

-lde riugsum auf den Höhen und
uno m den Seitenthälern zerstreut liegen,

.....) der Markt eine große Ausdehnung gewiuut.
em herrscht der Hochgebirgscharatter vor, denn

nl oer Nähe befinden sich Sch i ' " ' ' ''laxalpc, Schnec-
alpe. die Zielpunkte unserer Diese Berg''.

! zu den h>,
n. fuvdern dl, .̂  ....,...., .... . , .

lln^eie lgcu stch nlcht, die anerkannt
leichten ....^ ^ .^o^^zr l , Wege zu gehen, sondern silchen
im Uebcrmuthe und aus eitler Vravour jene Abstiege,
welche zu geheil gar nicht nothwendig ist. Und da
passiert es denn alle Jahre, daß der eine oder der
andere Bergkraxler mit Lodenjoppe und nackten Knien
zu Falle kommt, bisweilen auch sein Leben einbüßt.
Erst vor ganz kurzer Zeit ist ein solcher Wagehals,
der - .- . . . . " " !,cg allein und ohne
jed. ihm, verunglückt und
liegt nun schwer oelwuudet m emem einsamen Baueru«
hause. Man sollte unsern Bergfexen geradezu ver-
bieten, die Raxalpe zu besteigen, denn die meisten

i l . die

Uch!'> ^ ., .,-. ,
wie ich ste kenne, wurden dadurch nicht zm
werden, sie würden sich auf andere Berge »^ln'n imo
dort gefährliche Wege aufsuchen. L e w i s .

tendanzabtheilungen vor drei Tagen wieder nach ^
Stefano gebracht wurden, was, wenn es nicht cm
Finte ist. auf cine beabsichtigte Verlängerung v"
Aufenthaltes der Russen hindeuten würde. Eine e b ^
delicate, dcu Gegeustaud von Verhandlungen zw'jap
dem Fürsten Lobanosf und der Pforte bildende M
ist die Rückkehr der «'.7,000 türllschcn Gefangenen M
Rußland. Die russifche Regierung verlaligt vor ^
stattung der Rückkehr den Ersatz von <'.<x».«xX» turl'
jchen Pfund oder circa 15 Mill iuucu Francs an ̂ 5
psiegskosten. Wie schwer es dcr Pforte fallen d M .
einen solchen Betrag flüssig zu machen, zeiqt der UlN'
stand, daß man es eben erst nothwendig befunden P '
aus Ersparungsrücksichteu mehr als hundert ÄeaM
ulid Diener des Hofstaates des Sultans zu ^
abschieden. ^

Die häufigen, mehr dcn Geschäften als der ^
l i t i l gewidlueten Besuche M r . Layards im Sternen
Kiosk dauern fort. Es verlautet deun auch berM
daß cine ellljllschc Gesellschaft die Concession für ^
Bau der Eisenbahn Mersinc Diarbctir-Erzerum crh"
ten habe. Die Delegierten anderer englischen ^ ^
pagnien belagern dic Pforten des GroßvezierM ^
des Bautenmmisterinms. Man behauptet sogar, l "
der Herzog von Sutherland selbst sich direkt an ^
Sultan gewendet hätte, um die Concession der El lph^
bahn zu erlangen. Außer dcn Gruppen engll!«^
Kapitalisten sind aber im Augenblicke auch nocli
dcre Bewerber vorhaudcn. So eine österrcicl ,
Gruppe lHirsch), ciue lokale Gruppe, vertreten t"'^
den ' ! Azarian, den relchen Lieferante» ^
türtl! ,.iee, und eine französische Gruppe, lvc>^
den Deputierten Raoul Duval uud M r . Frcmy, ^
Sohn des Direktors des Credit Funcier, li li,i s"
selidct hat. Die Erncnnuna Reefct Beys (d
Savfet Paschas) zum Botschafter in Wieu i^n >
beuorsteheu. ^,

Maßregeln der italienischen Regierung
Es darf nunmehr constatiert werden, daß, ^

rend einerseits die Demonstrationen und die AgitaN
der famoseu «Ital ia irrldenta" bedeuleud abgenolN^
habeu uno nahezu erloschen sind, andererseits die ^
gierung sich zu einem energischen Auftreten a u f M s ^
scheiut. um die Wiederholung so bedauerlicher » ^
schreilungen zu hiudern. I l l Rom werden der D l ^
Venczla, dcr Sltz der österrelchijcheil Boljclnijt, ^
auch das Privatpalais des Botschafters strenge bciv^
währeild an d»e Prasecten ln allen Provln;> ^U"^ ,
wo sich österrclchisch-uugarlsche Konsulate b(
strenge Weisung erging, dlc Konslllatsgebälnn > ^
zu bewachen, damtt vor de„s,!»'en telnerlei l t M
vortomnlen können. Die 1 werden p M ^
für die Verhinderung jeoer ..._,..Zeitung v e r a n t ^
lich genillcht. Sowol in Rom als ln andcreli H t a ^
wurdcu Versuche, mittelst Plakate und anderer ^ . ^
gebungen die Agitation aufrecht zu erhalten, " ^
unterorückt. Nicht wenig mag zur AblliylnNli
crhltzleu Gemüther m I tal ien dlc ciustinllnuil' ^
danlülung der sinnlosen Demonstrationen seltcns ^
auölälidljchen Presse beigetragen habcn; und w«'"''^.
ölterrcichlsch-ungarlschc Regieruug sich jeder VorstcU"^
enthält, so uuterlasseu es befleundcte ReglelNNge^
Deutschland unc) Glo.chrllaunlen an der Sp>l)e ^ . ^
die ltallenischc Regierung auf die Gefahren ""s?.i<
sam zu machen, denen sich I ta l ien durch solche ^
wtioucn ausseht. ^

'llderen Wnnsch des Königs hat s>^ ^
Min, ,»ent Eai,ol> an, ^.». I n l i ' n.ul, Ml"^^
begeben, lln, bei dem feierlichen Einzüge d»
Klares in diefer Stadt gegenwärtig zn sein. - ^
lllnstande. oa!l der .«abincttschef des Mini i terl t t"^ ^
AenßelN. ' ,»denr Malvano. > ' '^ ^
der inUl „ Leitnnq des ' ^
Aenßern belnlnlen M udenten ! ' ^
rend Graf Eurti fich c ,....^ in der i.,,. >> ^
Königs befindet, fchlleßt man. daß hauvl,achllchHil
gen der auswärtig !' ' <,k in den michsten H <
in Mailand zur '' nq ^«'lnnqsn werden. , ^^ l

'l dcn, Ä)l ' ' ' U ^
>n. des .... ^ hc>l

slch tig m > und »l B
näch,l(l> ^nzen auch ,.n-> ^ l i i n ^ l ! ' ' ^ ' " ' " . ^
dem Marine- uud Finm,M,mster ' ^'v ĉ
werden, so wird untei 'rsitze oeä Kl)!"^^.„l
großer Ministerralh u .,., i wcrdcn. ' " ' " ^ ^
ilber mehrere politische Fragen Beschlüsse U
werden dürften. — . . F "

Aus Paris in Rom einqstroff<nf ^ ' ^ l ^

' . eb'
delsverlrages m,t I ta l ien bessere ,,c!^

walten und daß somit die Hosn !'^'
dcn neuen Vcrtraq noch voi "
^ ' M i t t ,,itt>'

! ! ' l , in ' .̂  g^
,ld man N'llung ' , ^
> ist. wc^ ,.^... „ . . ^ c»le Unters-, ^ d^
rreich-Ungarn beqinnen. Wie e« heNN. ^ o l '

^ e r l M ' ^ l
!̂  derselbe""

bald zu dle,em Zwecke nach Wlen begeben-
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Mitische Uebersicht.
Laibach. 3. August.

5«,».^"/ vorgestern Abends weilt der durchlauchtigste
A n e r b e der österreichisch < ungarische!, Monarchie,
^ o n p r i n z R u d o l f , in den Mauern der altehr-
h"°'gc" Hauptstadt Puhmeus. Er hat die Kaiser
sei„«."3!, Hladschln bezogen, un, dort für längere Zeit

" s ? ^ " s t t z zu nehmen. Als der Taq der ^
da I . ^.durchlauchtigsten Thronerben belaimt wurde,
dem m - ^ Bevölkerung der Hauptstadt auch einig in
rm ^cichlussc. demselben ihre aufrichtige, tief empfuw

ebr l . ^ " ^ ' ^ " bcsjcn Einzug in Prass durch einen
U e ^ V ^ / ! ^ " w " festlichen Empfang' zu bereiten,
volll,. >." .^'lllommgrusi. welchen Prag dem hoffmmgs-
aus ̂ 7 ^ " ^ " " l " " " " ' s " « geboten, berichten w,r
«ussuhrlich nn anderer Stelle.
Tn>w > ̂ " Nachrichten zufolge sind die kaiserlichen
l v i « ? ' ! ^ " Ä a n j a l u k a eingetroffen und ähnlich
aea.1 ^ " ^ von der Bevölkerung auf das ent-
^. / " " lnendstc aufgenommen worden. Die anae
Kllw, . " ^ K von' Aanjalula begaben sich zu dem
u n d , ' < " " " ' b " "stcn Gebirgsbrigade. Sr. laiferl.
^ i i ^ Ü ' ^ 5 H ^ k " H " l " Erzherzog Johann Salvatur. un,
'""Mdemsklben ihre Unterwerfung und Ergebenheit zu
tu.« x ""b ' h " Mitwirkung fiir eine füqsamc Hal
2 . . ^ " " l e r u n g in Aussicht zu stellen. Sie
ri,,,« /'«^"ch der Ueberzeugung Ausdruck, nur durch
U " scheu Anschluß an die t. uud l. Negierung die

"Schaft f i ^ d,e Wahrung ihrer Reliaion und chrer
si^5" llewumen zu töunen, und sprachen die zuver
öst/sr ^ M " u n g au«, das, durch deu Einmarsch der
>.,...,!?'?'ungarischen Truppen eine segcnsrciche
8 l I ) '"^ bas schwergeprüfte Land erschlossen sei.
W i 2 s < " ' " ' " ' ««schlag, bah Aanjalula emer der
C e ? " . ^ " " " e Bosniens ift und stets einen der
haz f'punlle der insurrectionellcn ^wegung gebildet
lleb'un t k Äedeuwug d,eser den,onstrat,v'en >iund'
gänae ^ " l i c h nicht zu unterschätzen. Die Vor-
«icki ^ . ^ r a j e w u werden dadurch in ihr wahres
derm " ' ^ ° " ^ ^ " ' ^ ^ " angesehene Theil
t a u e n ? - " U ' Indern der Pöbel sich dcr momen-
schk, 3 ^ ' ^ ^ ' ^ ä" versichern gewustt und die türti-
^ .^ l ) ' " lbehörden und Offiziere sowie den öfter.
lH'^'ungarischen Generalkonsul zur Abreise gc<
9anl s s ^ " " ^ ' " Scrajrwo offenbar mit einer
^ V ^ l l e r l c n aufrührerischen Acwcguug zu thun. die
hat v'""hrcn Stünmilng des Lan'dcs'nichts qemeu,
ly.sV. ^^k angesehenen Elemente der '
t i ^ . a u c h bort den Einzug der l. k. .
«Na ^ ? ^ t ^'^ bie Zukunft und als e,ne Befre,-
sich " " ° " zügellosen Pöbclhcrrschaft begrüße,,. die
^ckl^ " " Führung gememer Verbrecher r»om
g f / ^ ^ " m s Hadschi Loia dort etabliert hat. ^ '
be chlntt Ereignisse in Scrajewo die von, Konsi.
^ M e n c Maßregel der Occupation Voimens und
3tichX,^9ow,na dnrch Oesternlch-Ungarn nach jeder
°l« m I . ^ ^ ^ " ^ ! ^ l , . wird sowol von der inländischen
Aillck?, s""?','ch"' ^"sse übereinstimmend betont. Die
ben l. Ul" l der l i i , tischen Vehörden. der Geweguna
b'ese m '""oen. eben so wol als die Thatsache, daß
t-iln'a l,tt?N""9 liegen die Autorität der Psorlemegie.
lveis- i« ' ^ pichlet 'st. werden als vollaMge Be-

" 'n d.eser Beziehung angesührt.

^ n d e n ^ , ! ' ^ ^ ' ' ^ ° l ' K ° " " a " B e r l i n zu-
^Nfn ^ / u ^ " " l l vom 2. August liegen die N '
^läne z, ^" l .nss V^rtn^e« <e,te,iö> sämmtlict..
auf dio " / " l !enen Machlc b,s
letzte « . ! ? " " - — - dort vor. Sollte
l° iuild ,^ ^ '" ^ ' " l . den 3. d. M. . nicht einlangen.!
Na!lfi..^"y"e Rücksicht darauf zur Auswechslung der

Vluz m" ^jchritten werden,
l ^lcomii' " ^ ' ^ lM'o n: ..Das consesvlitive
»chon s»i, ' N " t welchen, . moini^sn^n i, Blatter
'^""de « ! V ^"gcn bil.sten. ,ft t!, bis zur
^ Vonm^ .. " 'H l z" st"'de gelomim,, ^on den

Nch hier ,. " ' U " l . Orlcanistcn und Legitimisten. die
M ,„an ? " ' " ^ ^"Nl Bunde d,e Hand reichen sollten.

""kn >.^^ . " ^ "nt aller Mühe nur N aufbringen
V ^ e ' a ^ 7^"saUK wird hier also nichts anderes
i"lce. K), " ^ l werden, als ein <« ' ' ' ^ . '
Z " die V ^ " l l ' t t das republlla.i
^ < , , w Ä 7 beider ^ .us die
> w / ? ^ l e n vor . , l/,^n.
"b den A "st"' mal zusammen.
> r d , ^ ? " " Salmon. He,.^

V ' â»c ^ 'n Renault, h. >uveau. Leb
" ^ " ' . T . . ^ ' ^ " . Eannlle !. Emile

^ , , A u z ' ^ H . Lonis Vlanc .
^,'chen Usl^' ' ^ ' n c , p e l volllege»d< Nachrichten
.,7 bereitz p lunge bezeichnen . i l ^ ' ^ im ld der von
"""l 'g der d " ^ " ' " ^ " " l ' le , wo die We,-
gl iche, W?"'Fn Zn"l m>̂  " ' ' - den
V ^ " f K ''lch der muham. .mg
H ^ n s N '6 zu erflillen. T
^ 2'Nd. U , fmi, nnd die Pforte weigert j.ch
^ru^ " ° f s N ^"drangen des russischen 5?< - <-'
i " H " lich'^«"ü' û ""men. bevor d.e ^

^en h"h ° " Umgebung von «onstauUlwpel

Hagesneuigkeiten.
— ( D i e deutsche Z i g a r r e a l s W a h l .

m a n v v e r . ) Gras Luxburg gab in seiner Wahlrede
auf ein Abgeordnetenmandat für den deutschen Reichs-
tag folgtndc Phil ippika gegen die deutsche Zigarre zum
Vesten. . .Ja. warum muh das arme V o l l eine schlechte
und noch dazu theuere Zigarre rauchen! — Gerade
umgekehrt, meine Herren! Gehen Sie nur nach Frank-
reich, gehen Sie nach Oesterreich-Ungarn und laufen
Sie dort die gewöhnliche Zigarre, die niedriasts in
Oesterreich.Ungarn zu I> / , Neulreuzcr. also 3 ^
nach unserem Gelde, ober in Frankreich die n n ^ . ^ l
zu 5 Centimes oder 4 Pfennig bei un« : das sind lauter
Zigarren, die ich jeden Augenblick sehr gerne zu meinem
Gaffer rauche. Zigarren, nicht blos mit inländischem
Tal ' . i l gemacht, fondern überall mit 10 bis 12 Perzent
importiertem Virginiatabal grmifcht. lauter gesunde
Zigarren Gehen Sie dagegen einmal z. V . nach Magde-
burg in die Fabriken und sehen S ie wie viele Fuhren
Rübenblätter hinsingshcn und was sonst alles für Schund
hineinll 'mmt, tlich auch nach Bremen,
und es werd, . ^ re zn Verge stehen. Und
was lostet die nwlseilstc Z igar re , von dcr Sie nebenbei
noch gesagt. Vauchweh bekommen? Poch mindestens
:> Pfennig."

— ( D e r ^ e n u n e i e r t d e n V a t e r . )
Zum Kapitel der:'. l lcidigungS Prozesse erhält die
..Frankfurter Zei tung" folgenden V e i t r a g : I n einer
größeren Stadt am Rhein wurde ein der gutsituierten
Minderheit angehörender, zu Zornesausbrüchen sehr ge
neigter Familienvater durch Ungezogenheit seines neun-
zehnjährigen Sohnes derart gereizt, baß er denselben
schlagen wollte, vielleicht auch geschlagen hat Der Sohn
eilt in unbegreiflicher Verblendung zur Vehörde. um
feinen Vater wegen angeblicher Majeftätsbeleidlgung zu
denuncieren. Der Veamte war human genug, den De
nuneianten abzuweisen, indem er ihm die geeigneten
Vorstellungen machte. Schließlich glaubte er aber doch,
dem wiederholten Verlangen entsprechen zu müssen, und
nahm ein Protokoll auf. Die Untersuchung wurde ein^
geleitet Angeblich, aber unglaublich, hätte man dir Frau
des Nnqeschlllbicit«-,, und die jüngeren »inder desselben
z»N! was aber vcnvrigcrt worden
sei l , „d grwesene Nähterin erklärte,
nichto gchiirt zu haben, und schließlich sagte der Unglück
liche Sohn selbst, bah er sich verpflichtet fühle, die Dc>
nunciation zurückzunehmen. Dami t war das Nersahren

>« den Vater zu Ende «3»
>n gegen den Sohn t l,ch

falscher Denunciation erhoben (strafbar mtt Gefängnis
von einem Mcmat bis zu fünf Jahren und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte). Der Vater ist trostlos, da die
"' ' ^ unausbleiblich ift. Die Sache ist buch»

— ( B e i m E d e l w e i h p f l Ü c k c n ve rung lück t )
Aus Praz im Pufterthale wird berichtet: „ I m Praser»
thale ereignete sich am vergangenen Sonntag ein Un.
glücksfall. D : - "Arsche waren ausgegangen, um an
den steilen ,en des Lungkofels Edelweiß zu
pflücken. Be> ^ besonders schvner Edel.
weißblumen i " ' i am Hange vor. glitt
aus und stürzte tief hmunter. M i t zerschmettertem Kopfe
und zerschlagenen <" -«^ ? - «" ^ >, ^ „ Leichnam
drs lebensfrisch l .5 zurück von den
' mden, an dcucn dic vrisühicrischen Vlumen

— (Schreckliche W i r l u n g e ines Glocken
schal ls . ) Vor einigen Tagen bestieg ein Vrautpaar.
aus dem Dorfe Sch. bei Furtwangen die Plattform des

isterb <? > gsiade in der Nähe
,. als d, ,.ug Der ungeheure

Sch.ill hatte eine solch schrecklich? Wirkung auf die Vraut.
dah dieselbe wahnsinnig wurde und in eine Irrenanstalt
gebracht werden muhte

— ( D i e uu t e r m i n i e r t e n ! 'scheu
St raßen . ) Tiroler Vlätter meldeten ! ^, daß
die Italiener die Straßcnzüge. welche an d,e öfter»
reichische Grenze führen, in ! - " - ^jz unterminiert
haben. Heute findet sich emc il ' dafür in einem

fluschen " -̂  «Nlpe Netica" in
,oenna l!i. ! niitcr Reserve fol.

gende ihr aus Vormm zu ,ing: «Seit
^iüi>^i> ? , i ^ , , arbei ten it<^ ,>^. ^ ^ <'i!,'f<>„

ipagnic an der über dl>
ixn „m die Gallerien, Gruclcu u ) w o,!i(l!.>il
^" ren Vor einigen Tagen sind nun zwei

! ,n voller Nnisorm. aber ohne
.... ^ lsserjoch gekommen, um hier Nach

richten einzuholen und die erwähnten Arbeiten zu be-
sicht ^ . < sche Vlatt rügt bieje» Vorgehen der
östc, >.<-."

fokales.
— ( D a s '. ' ft), welches der hiesige all

gemeine krainischs . . .—. ! " " ' " " n e n v e r e i n <"-^"n i „
Koslers VranhauKstarten der h i l '

>> der zur active» <, ln i , l ' ^n
len ar rang ier t hatte, nah. >cn

V e r l a u f Trotzdem J u p i t e r p l uv ius das Fest wiedl
zu stören versuchte, wa r der Vesuch ein großer, er zayne
nach Tausenden. Ve re i t s vormi t tags entfaltet? sich ein
reges Leben sowol auf dem Schießplätze. e5 '
vier Scheiben geschossen, a ls auf der t t i , , '
Vergnügen bot das V a u m l l e t t e r n , die l^
und das Sacklaufen. Nachmit tags ,'> U h , « i , ^ ! ! , , l>,l
He r r Lanbespräf ident N l t t e r v. ttal l i n a » U i l> n n,»w
und der Herr Landeshauptmann Dr. Nitt' -
egger . welche unter den Klängen der l l^
den H-)ch- und Hivio. Rufen der Veteranen und des
zahlreichen Publikums den 3eftplah betraten. Die Volks.
,l)mne wurde seitens des Publikums stehend und ent.

olößte« Hauptes mit Vegeifterung angehört. 7
halNge ltlndcrlotterle biachtl mannigfaches ,>
in die Kreise der Jugend, und herrschte lebhafte vcach'
frage nach Losen, welche sämmtlich an Mann ges>̂  ^
wurden. Abends wurde der Garten in glänzender
illuminiert und ei» prachtvolles Feii> ' '
Großen patriotischen Jubel rief d<
welches die Bl ix l
Austria mit en , , i von
einer Gruppe der Veteranen, be» r Beleuchtung
zeigte Die Wiederholung der V ^ i ^ m n n r wurde i- —
stürmischem Veifall verlangt, ihr iolqte unter >
rufe« der Nabetzkymarsch 3
lmter Leitung des Chormelj.
sür seine Productionen niohlverdirnlei!
Abends wurde die seitens der B»
wirklich reich ausgestattete Lotterie vei
Weuiinste könn
sche» Mil i tär
geholt werden Dle Gewinftlijte wiro oi
llchcu Blätter belannl gemacht werden .̂ ..
als ein in allen Theilen tzüchft gelungenes
werden, und hat dem humanen Zweckt
Vetrag zugeführt Dem komiti des
Vereins, in erster Llnie dessen Oblnnunr <
felretär N Gruber. gebürt hiefür. ^ ,,
Anerkennung. Das finanzielle Resultat theilen wir
morgen mit

— (Vom L l l ibacher Sch ießf tande) B^im
geftriaen Ziehen, an welchcm fich n»1
auewärtl^l _^..,.^> betheil'>«,!, ^wunnen ^,.,.
der Felbscheibe die Herren i das erste. '
Galle das zweite und Reih ^us <neft ba^ d
aus der Stanojcheibe die Herren: btaringel
Zcnari das zweite und ttleinlerchner dus driti,

— ( V o m T r i g l a v ) Vo«a»Oftcht '
fagenberühmt, Triglav, dessen GrftetßlMy
der Section t r r n l n des deutschen
Alpenvereines im viii'K'n 7 ,̂d,«' >
comsortabel ex . welche
schon rln außii >i einer ^ . n ü
bildet, beoeutend > " ften nächsten
Jahren mehr und mlyl l^i ^ lltni und
Vllpenfreunde werden Wenn > , rzeit nur
rüstigen und schwindelfreien Veryfteigern vergonut son
wird. seinen stolzen Scheitel zu bstisten, so w^ ch
auch die minder unternehmenden, die nickt i n
Touristen ,n diesem Geb«! ' '
herrlichsten und großartigste,
Wir wollen hier nur t
UothnxiN'. Felftriz un' _
von Velopolje. Kerma und trmnma. sinvie na„,
von der Wochein zugängliche, sehr ws! ' '
der fl'genanntsn „sieben Seen" sr>

lV,̂  ^ ^. ^, ^ _ ^ . , . . . , ,

baß den Naturfreunden diese letztere P
zugänglich gemacht wurde; eine Partie. ,
Zauber der schönsten Nlpenieen. der pr
Wälder und der '
ganzen Vereiche t>
der Klub an der hinter dem 5K< sich er!
den Felswand, >>" < "-nannten ,,̂  ..,.-»..
nur schwer zu ,ir. einen

hlltle erbauen ließ Weg und Hütte sind bereits voll-
endet, und findet d- < ' ^ - l^.^« >-.,,.. ^.
im Laufe dieses U»
lnng de« öslerreici i,
wl'düsch f» drn Tn> ,

D,e Anregung zur Hei
dem um d«e öfterreich ^
um d»e Velanntmachu» ,
schen Alpen so hockverd«ntcn Pl»jchol Dr ,
Frischauf aus, welcher aulll dir V,,»l>,s.^.,'« >,.
leitete und überwachte
daß durch Anlage d i l i ^ ^ ^ . 5 i.rn ven -
Wochein ein neuer Uebergang in da» jen<e,< ^
Trentathal erschlossen wurde, weshalb t
men des österreichisch!'!, T,,u!isOns!.l!.f u.

uno ^ r . <^uu lü "̂̂ . '. "
läge b«» bfterreich « b"d
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— ( L e h r e r f t c l l c , ) An der cmllassigcn Volks-
schule in Neul ift die Lchrcrstcllc, mit wclchcr ein Oc-
halt jährlicher 400 st. nebst freier Wohnung verbunden
ist, in Erledigung getmnmen. Bewerber um diese pro-
visorisch zu besetzende Stelle haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche bis Ende August d. I . beim Bezirlsschul.
rathe Stein einzubr ngcn,

— ( R e g i o n a l a u s ft e l l u n g i n C i l l i . ) Ende
September und Anfang Oktober findet in Eill i eine
^' Ausstellung statt. Das Comite für dieselbe hat
1 ^ >:3 gebildet.

— ( E i n t r e u e r Dienstbote.) Wie die „Cillier
Zeitung" mittheilt, steht die Magd M a r i e F u h r -
mann seit dem Jahre 1817, also durch einundsechzig
Jahre, ununterbrochen im Dienste der Familie Pajel in
Przigal in Unterstciermark.

— (Bad T ö p l i z . ) Vom 10. bis 31. Ju l i sind
171 Kurgäste in Töpliz angekommen, und zwar die
Herren: Josef Gregorik, Franz Androja und Franz
^ m, aus St. Barthclmä: A, Zwankl

^ ' Epich, Johann Verderber, Haus-
besitzer; Stampft, Privat; Treitz. Bczirksarzt; Karl
Vraune, Dolhof. l. l. Bezirkshauptmann; Lay, sämmt-
liche aus Gottschec; Dr. Ahn, k. l. Professor, Elze,
^ " " ' 'rcr, und Josef Flak, Sparkassediencr. aus Lai-

lf aus Klagcnfurt; Leopold Stubic aus Tscher»
ncmbl; Pater Vout. l. l. Professor; Johann Duller und
I . Duller aus Rudolfswerth; Anton Hvanut, Direktor,
aus Wippach; I . Pozet, Kaufmann, aus Mott l ing; —
ferner die Frauen: Magdalena Epich, Maria Lay nnd
Urfula Pacher aus Gottfchee; M. Podboj, l. l. Notars,
gattin, aus Rudolfswcrth; Emma Wutscher aus St. Var-
thelmä; Üupelc, Verwaltersgattin; M . Penza und Anna
Kump aus Mottl ing; Kuralt aus Thurn; Johanna Arto.
Lehrersgattin, aus Soderfchiz; Maria Sledl, Doktors-
witwe, und Anna Super aus Laibach; Maria Stcdl aus

'̂cht. Bis Ende Ju l i trafen im ganzen 560
5 l zum Kurgebrauchc in Töpliz ein.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

V c l l i n , 4. August. Unter Einrcchnung des
voraussichtlichen Ausfalles der Stichwahlen wird die
conservatwc Fraction auf 113 Liberale, 15ü Ultra
montane und circa UX) andere Mitglieder veranfchlagt.

ölonftantinopel, 4. August. Verläßliche Nachrichten
melden den Ausbruch eines Vollsaufstandes in Mostar;
der Kaimakam Muft i wurde ermordet und rin Ulcma
zum Gouverneur emgesctzt. Drei türtische Bataillone
sollen mit den Aufständigen fraternisieren, drei andere
erklärten sich wieder gegen den Aufstand und beschlossen,

' einrückenden Oesterreic^ern anzuschüren;
1, .ch sollen sie gegen Metloui«! aufgebrochen
sein, um sich nöthigenfall« auf österreichisches Geblct
zu flüchten.

V o n der O c c u p a t i o n . Die Colonncn des
13. Armeecorps haben am 2. August ihren Vormarsch
weiter fortgesetzt. Tie l n . Truppcuowision hat den
2. d. M . mittags die Ortschaft ^juliusta auf dem
Wege nach Mostar beseht, ohne einen Widerstand zu
finden, und es wurde die österreichische Flagge unter
den Klanen der Volkshymm' m»f dem dorti<M Kastelle

iien eml> Milhamcoaner und
.>> ^ > dem ^ wiillnmldanten cnt
gegen, um ihre Unterwerfung auszusprechen. Alle drei
Brigaden dcr I^l. Truppclldivlsiou wareu abellds bci
Ljubuöka conccntriert.

B is zur Stunde, wo wir diese Zeik'n ' n,
lieqm keine neueren Nachrichten vom il< , ^s

.' vor. Ohne Zweifel gestatten die militari
',^,... ^.^Positionen keinerlei Veroffetttlickn,,^ li,^iqlich
des Vormarsches unferer Truppen. S ndllch
wird man eine derartige Vorsicht trotz ^ ^ i i i g^^n-

kommens, welches unsere Armee uonseite dcr Bevöl-
kerung gefunden, nur als vollauf berechtigt betrachten
können.

P r a g , 3. August. Der Kronprinz hat heute auch
bei dem Platz-, dem Regiments«, dem Brigade- un.)
dem Divisionskommando seinen Dienstantritt für Mon-
tag vorschriftsmäßig angemeldet. Nachmittags waren
Erzherzog Friedrich, Kardinal Schwarzcnberg, Statt-
halter Weber, der Landeskommandierende Litzelhosen
und der Bürgermeister Skramlik beim Kronprinzen
zum Diner geladen.

T e v l i t z . 3.August. Der König von Sachsen traf
heute mit dcr Königin und Gefolge um 1 Uhr mit
der Tux-Aodenbacher Bahn hier ein und fuhr, von
der Großherzogin von Baden erwartet, fofort zum
deutschen Kaiser. Das sächsische Königspaar dinierte
um 4 Uhr beim Kaiser uud reiste um 6 Uhr nach
dem Jagdschlösse Rehfeld ab. Auf befondern Wunsch
des Kaisers werden oie im selben Flügel mit seinem
Bade befindlichen, seinetwegen geräumten Herrenhaus«
bäder wieder dem Pulill lum geöffnet. Wie verlautet,
nimmt der Kaiser an der am 24. stattfindenden Ver-
mutung der Prinzefsin Maria mit Prinz Heinrich der
Niederlande nicht theil.

A g r a m , 3. August. Der „Obzor" veröffentlicht
den Wahlaufruf der Nationalpartei, wclchcr als Haupt-
aufgabe dcs nächsten Landtages nebst der Konsolidie-
rung der bestehenden staatsrechtlichen Basis die Fest-
stellung der Integrität und gelegentlich der bevorstehen-
den Erneuerung des finanziellen Ausgleichs die Erlau-
gung einer autonomen Finanzvcrwaltung bezeichnet.

Z a r a , 3. August. Die türkische Besatzung räumte
Bosnisch « Grahouo, verbrannte die dortige Kaserne,
demolierte die umliegenden Befestigungen und nahm
von den katholischen Bewohnern, welche im Frühjahre
aus Knin nach Bosnien zurückgelehrt waren, Vieh und
Lcbcilsmittel weg. Die Garnison von Grahovu mar
schierte dann gegen Livno ab. Die kleinen Insm
aentenbanden aus Prolog und Tiskovaz concentrieren
sich jetzt bei Bosnisch-Grahovo.

S e m l i n , 3. August. Zufolge drohender Hal-
tung der Albanesen bei Vranja wurde die zweite ser-
bische Miliztlasse dahin beordert; auch gingen Genie-
truppen ab, um dort größere Verschanzungen aufzu-
werfen. Man fürchtet m Belgrad, dah es dort zu
fchr blutigen Recontres kommen dürfte.

B e r l i n , 3. August. Die Auswechslung der
Ratifikationsurkunde des Berliner Vertrages hat am
heutigen Tage zwischen den Bevollmächtigten von
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Frankreich, Groß-
britannien, I tal ien und Ruhland hier stattgefunden.
Der türkische Botschafter hat die Erklärung zu Pro-
tokoll gegeben, dah der Sultan die Ratification voll-
zogen hat und den Vertrag als vom heutigen Tage
an in Glltigkeit gelre m anerkenne. Die spätere Aus-
wechslung der türkischen Urkunden, welche rechtzeitig
hier nicht eingetro.fen waren, ist vorbehalten geblieben.

L o n d o n , 3. August. Die Debase über die
auswärtige Frage im Unterhause endete um 3 Uhr
morgens. Northcote hielt eine Rede, welche von mäch-
tigem Eindrucke war. Es wurde sodann zur Abstim'
mung geschritten. 33K Stimmen ergaben sich für die
Regierung, 1l15i Stimmen dagegen. Die Regierung er-
hielte somit eine Majorität von 143 Stimmen. Die
V?,f,ii,diqnn«i disses Resultates wurde mit außcrordent-
l> mmmen; dasselbe übertrifft
d , , tullgen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom : l , Allqust.

Pap!er-Me»'l<- '!« '," ^ il,,-, 1!,'»»- »HA) — tt»old»
Mente 74 ".5. ! < 50. Nanl.Vlctien
«25. Urcdit .< » 115 10. — Hilber
I00>»5. — K. l. Mlmz. i)>lsäten i»4v. - 2l).Kranlen»2tücl,
» 2 l . — 100 Reichsmark 50 90.

N i e n , A. August. Zwei Uhr nachmittags. (3chluhkurse.1
Kredttaclien 2<>! 50. 18^»cr llosc I I I 25, l60l<>r Loss l42 5<).

öslcrrlicim'slic Rente in Papier ^»4^5. Slaatsbahn 2Ss7.
Aordbal^ " ' ^ " " vrankenstiicfe 9 2 l ' / , . unstlir l o ^ l ac^
2ll4 75, . uicobanl —'—, österreich!'
114 - . ^>....„>^ ^>, lluionbanl?."! 50, Lloyd "'
türkische Lose 29 - . llommunal-Nnlehen 92 65. EgYPtische ,
Goldrcitte 74 ^0. ungarische (^oldrcnte - '—. Fest. ^ ^ ^ ,

Handel und GolkswilthschastlM
lVerlos,«"- » "'^ >- ^>" ' " " ^ " '> ^ ^ ,-,.v "n t^

vcnicrung dc. ^.
rathcs vorgc^« < ,....„ . . . , ^ ^,
anlchcnÄ vom ^ahrc I860 sind nachstehende 95 Scricimummn»
" 214 -l',I 74Ü 14/!? 2078 2232 s Z
2^Fi 2929 2971 -ü ^ 440l 4,'^ » 4 7 ^ ̂ '
üiij? Ü717 5842 5d^!) <^")1 iX)!^ <̂ 171 «2, ' -
7285 U'i5<» 8sis!1 R)19 922»i 9l8^j 90^l ^
1M'i0 1l '/,» 10<N7 10s'87 114l)9 1 ̂  ,̂
12101 I " 134><7 1272', 12740 1 " , i
I ^ l l « l . 1'l70<.j I > ^
in-',i i, i^)l« i., . ^ z
Iil5<)2 1»)!^,! 1!^1H) 1<«^l 1<l!^^ 17215 1>i',«. I,!X»4 i<°^
1M11 18757 18848 19049 19148 19523 1998ii.

Dic Verlosung dcr in diesen Serien enthaltenen ^ w ^
inimmern der Lchnldvcrschrcibungcn wird am 2, Mvembcr l°
vorgenommen wcrdcn.

Laibach, : i . Angus«. ?lns dem Halligen Markte si"d ̂
schienen: 15 Nagen >: e, 4 Wagen mit "
Stroh, 18 Nagen m,d l mit Holz (40 Kul i i l^

L u rch > ch l l l l l s » P r e i s e . ^ ^ ^ -
Ml., M„ , M7K

Weizen pr.Hcltolit, ? :<l lo, 4,!Vuttcr pr. i i i lo . - 8 » ' " ^
Korn (neu) „ 4 88 l'. 2!l ,Eicr pr. Etiicl . . ^ ^ ^
Meiste (neu) „ 4!2:j 5.47 n?is^ >n i'itcr . - < "!^
Hafer „ l!ü? :< .,r.Kilo — > ^ " ^
Halbsrncht „ —, 7 „ ^ ! ' ^ " ^
Vcidcil ^ 4 88 <> ich „ —6^ ^
H'rjc ., 6, l .'. ,jch ^ ' ! 3 " ^
Klllurllh „ 6 2 0 0 l pr. Stucl — ! " ^
ltidnvjcl 100 Kilo n ., - l8 ^ ^
Linsen pr. Heltolit. 8 .yc" W0 Kilo 'alt) I ?^ .̂
Erbsen „ 8 50 !Ltroh „ . . l ^ ^

« 9 .holz. hart., pr. vier «z<>
iüialz Kilo - 9ll Q-Meter ^ ̂  ?Z

^ciin'riusschmalz „ — 80 — weiches, ^ ^ . ^^
Speck, frisch , — 70 Wein. roch. 100 llit. ^ ^ ^

— geräuchert „ —75 ^ wcisler ^ ^II^'

Angekommene Hremde.
Am A August. ^

Hotcl Ttadt Wien. Sch'»arz, »fm.; v Schrcubcr, ^ t l ^ ,
Holz« Uno ^cdcschlo, Wien. — Dr Martinal, Obtlla^H
gerichtsrath, Hraz — itoslcr, Kablilant, Vrod.ort. ^ " ^
Praq. ^ ^

Hol," f ' - ' ! ' ' < - ^ . , . ...^ ..„ - T l » ^

l lbrr l l rut , !̂ ai!iach »^
Hotel ituropa. Tr. Kaizl Edmund, Karolinenlhal. — D«»?

-^>zl' Prag. ^ .
viohren. Aolrr Mai!,i. .llilii.ilulia 3,l!i!is„n>Ill ̂ " ^

Trifail. - ,l.
hanii Agns, . ^ >
Vrünn. — Muller itarolme, Slsjcl. -"«lanz. Ättcl!>^>

Aottozichungcn vom ,'l. August:
W i e n : 17 10 5'i ii? 74.
G r a z : 43 ?<) <^ 40 4. ^

Meteorologische Beobachtungen in Laibe§>

R - i W !« - - i ̂
- " ' s z«3 Z « v ^.' ^

7 U M - 7l2 72 > I ö l > windsliN l»s
:l 2 ^ ?l. 7»l9» j 18 5 N ^ i ' „ » . l, hs,

i, . «b. 7: l l9 t -j-15 4 S bewcUN !
?U.Mss. 7^lI2^! l " ; . .,. bsliwll« 0'^

4. 2 „ A. 7 l̂1 i>2 ,l,ach tljcilm l'cn' ^
9 „ Ab. 7:i4 02 ^ . , >,ll i <>"»" . F>
Norqestern trüber, regn , i ssestern mor^'" ßL

v m : - " l ^ " — ' > ' ' " '">- ^ .
h. ^
Mi ! . . , . „ . ...,....> ^ . . . . . ...... ' ' ^>
weise um 3 5" und um 1 U" unl, , ^ ^ ^

N«>rlmt»Nl,Nlichfi Redacteur ^ l^ l l u >n a i V " nl b ^ ^
^ I lil

3^^l^tll)^ll<1^ ' ' ^^'^ ' ^ ^" ' ^ " Tendenz, durch einige Anlagsläufe günstig beeinflußt, konnte die Vürse doch des schwachen Besuches wegen "'

Papierrente 64.^5 <>4 45
Eilbcrrente 6ij — ß^ 20
Goldrente 7430 7440
»ose, 183» 318 - 322 -

. l854 10850 1 0 9 -

. I860 11350 11575

. I860 (Fünftel) . . . . 12 l - 122 —
, » ^ » " 14!l - 14!t25.
Ung. Prämien-Anl 84 75 85 —
Kred't'ü 1 6 2 - 162 50
A"d°lt«'2 1450 i5 _
Prllmicnanl. >>̂  Gtadt V im 32 70 »2 90
Do,- runsss-Los« . . 104 50 105'
3 ^ - n^brltf« . . . i ^ . . i.n-50

,chc Hchahschein« . 9850 9 9 -
^ " " l d r m t e . . . 9y.25 90 !l5

l. . „ v̂  .lioayN'Änl 102-^ 102 ̂ )l)
Uüg. ^^ahbons vom I . 18?4 i ^ . . ^,^..^
Unlehen der Vtadtgemeino«

Wien in V. V »5125 »550

Gr«udentlaftuugS-cbli«<tt«»e«.

VSH«en 1 0 2 " 103 -
«iederästerrcich 10450 105 -

Oalizicn . . . . 34 __ 9475
Siebcnbiirqen 76— 7<i75
Temeser Äanat 77 2.", 77 75
Ungarn . 79 25 80

Nette» v«u Vanle»,
«tlb «lla«

Nnglo-österr. Bank N4? ' , 11^50
tz,^...,.-...f .̂ . .
2 . ,!s ^
.̂ ^— tt. ungar ' ^ . . . . . ^.'.. ^,.
Äatlonalban 826 - 827 —
llnionbanl 74 - 7425
Vertehrsbank 10850 109 —
Nien« Vankverein 116 2^ 110 75

Actien von lranshsrt Unterneh»
mungen

««lb W«l
Alsöld-Nahn 125 50 1 2 0 -
L°nau.Pampfschiff..Wesellfchaf.t 495— 497 .
«lisabeth.Ueitbahn l?2 - 172^0
F^duwndz ^^rdbahn . . 2045-2050 —

,n . . . . 13775 l ' l i25

M^lillns^ sslill ^ ̂ 'ü^mla ^ Vahn 242 25» 2 l 2 .',<)
n . . 111b0 I I I 75,

' ihn . l:ul-— i:l»»5<»
!^lul>0 ' l . 5,55 — 5.'»6 -
Oesterr . 11X50 119 -
Rudolf« . 124 50 12.'.
Slaatsl». 2 ^ , 7 5 2<»i»25
Südliahn . . . . < < ' ' 77 50
Thcif,-«ahn . . , ) 200

«sliahil l>« /.> 95 25
. . . 124 25 124 75

^Vlcnrl ^.l.li>ii!ualj ,')s>cl<sch. . 157 — 158' —

Psanöhrlefe.

Allg.öft.Bodenlreditanst,si.«d.) 107 107 5.0
. . ^ ^ (l.V..V.) !'

Nanonalbanl <<

Ung. Vodenlrebit Inst. (V.-V.) »4 i»0 l ^ ?i,

Prioritsts rblichatlsnen.
s?l-s,->s,!-lsi N 1 sf„, . 91 __ stl 50

. 103 75 104 —
,. . . . 88 - t ^ 2 5
<H>al. Htu ^z , I Em. 99 75 100

Südbähn, Von« .

t e v l i e n . ^

?l,,f deutsc'" N'^.,. f ^ , l <^
London, s l^?< l l ' ^
London, la. . . . ,..., l!.'^ ii^
Pari» " ^

Geldisrleu.
B < ft

' 'en . . . . 5 ft. 44 kl, b st-gl'''
>"n»t»'or . » , 2 l - ^ ^ ,

»i,ich«. _. S> ,

S.lbergulden . . 100 . 50 . !» " -

^ — ,' a t i l ' " ^

»l«ch<r«<: U « l U h l i ü Mmt ten no . ^ ^ ^ ^ , ^449 Silberrente tt0 05 bi« > . . ^ ld ren ! - ' ' , ^ /4 <,. ^ , d . - , ,. . , . . , .,.z .̂  ,, , l 4 ̂ "
London 114 Ä0 bis 11ö 20 »apoleons 9^21'„ d»z ̂ 22 HUb« 100 40 bi« l00-50


